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Die Decke erfordert wegen ihres großen Gewichts viel Eisen

für die Träger, Unterzüge und Stützen und ist daher verhältniß—

mäßig teuer.

Der Preis ist je nach den Verhältnissen verschieden und

schwankt nach der Deckenstärke innerhalb weiter Grenzen.

Beispielsweise beträgt er für eine 22 cm starke Decke etwa

4,20 bis 5,00 M.

Betondecken können vorteilhaft mit Birnskies hergestellt werden.

Da 1 cbm Bimskiesbeton nur etwa 1000 kg wiegt, so kann die

Eisenkonstrnktion um vieles leichter genommen werden7 als bei

Decken aus Fluß- oder Grubenkiesbeton. .

Die Stampfbetondecke wird auch als Kappengewölbe ausgeführt,

vergl. Fig. 45, S. 40.
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Fig. 108.
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Fig. 105.

Monier—Decke.

Die Fig. 104 stellt eine flache, Fig. 105 eine gewölhte Monier-

Decke dar.

Die Herstellungsweise ist bekannt.

Die Spannweite kann bis 2,50 m betragen.

Die Monier-Decken sind außerordentlich tragfähig, feuersicher

und befähigt, den bei längerem Schadenfeuer etwa auftretenden

52°


